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Montag den 6 Dezember e
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G ö ck i n g

Telegramme
Berlin 2 Dezember Sr Maj Aviso Habicht

S Geschütze Kommandant Korv Kapt Kühn hat am
II November er auf der Rhede von Porto Grande
geankert und beabsichtigte am 17 dess Mts die Weiter
reise nach Capstadt fortzusetzen

Wien 2 Dezember Im Abgeordnetenhause sind
sslgmde Gesetzentwürfe eingebracht worden vom Minister
präsidenten Graf Taaffe der Gesetzentwurf betreffend den
Wbau der Bosuathalbahn von Sieniza nach Serajewo
m Handelsminister der Handelsvertrag mit Spanien vom
zinanzmiuister der Entwurf betreffend die Forterhebung der
Steuern und Abgaben bis Ende März und betreffend die
Begebung von 14500 000 Notenrente Der Abgeordnete
Obratschai brachte eine Interpellation ein über den Stand
der Verhandlungen mit Preußen betreffs der Oderregu
lirung

Die Polit Korresp läßt sich aus London mel
den der neueste Antrag der britischen Regierung bestehe in
der Anregung daß die einzelnen Geschwader bestimmte
gegenseitig bekanntzugebende Hafenplätze aufsuchten oder in
mher bestimmten Richtungen kreuzt n so daß eine Art von
ideellem Zusammenhang der europäischen Flotte bestehen

Nebe Die russische Regierung sei diesem Vorschlage bei
Meten

Agram 2 Dezember Die Wiedereröffnung der
Vorlesungen an der Universität ist auf den 13 d M fest
gesetzt Die aus der Stadt gesichteten Be vohner kehren
allmählich zurück

Petersburg 2 Dezember Die Entdeckung einer
geheimen Druckerei wobei falsche Pässe Stempel c auf
gefunden wurden bestätigt sich Dagegen ist die Nachricht
des Herold von gestern daß aach in Kiew eine südrus
sische revolutionäre Druckerei entdeckt worden unrichtig und
beruht auf einer Verwechslung des Blattes mit den in
Charkow gemachten Entdeckungen

Konstantinopel 2 Dezember Die Pforte hat
wegen eines Konfliktes zwischen italienischen und meteliner

Kschern die Untersuchung angeordnet der italienische Bot
schafter Graf Corti verlangte Genugthuung sür die ita
lienische Flagge die Bestrafung der Schuldigen Ersatz des
Schadens und die Absetzung des Gouverneurs von Metelin

Die schwarze Kugel
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Ich habe von Tag zu Tage gezögert das Wort selbst
zusprechen mein Lieb/ sazte er nach langer süßer Pause

Zir schien immer das Bewußtsein unserer Herzen genug
lind das war ja seit dem ersten Augenblick so sicher und
untrüglich nicht war Jetzt muß dein Großvater wissen
ich wir verlobt sind er hat mir ein so weitgehendes so
ehrenvolles Vertrauen geschenkt daß ich ihn unter keiner Be
dingung hintergehen möchte Auch meiner Mutter kann
ich die Sache nicht verschweigen

Jetzt erst entsann sie sich des Seufzers den er bei
diesen Worten zu ersticken bemüht war Wir werden
Impfen müssen mein liebes Herz, hatte er hinzugesetzt
cklleicht schwer und lange aber es muß sein und du ver

läßt mich nicht gelt Wir beide bauen auf einander
ws auch kommen möge und wäre es selbst das Aeußerste

Sie legte damals im Glück der ersten seligen Stunde
Äsen Worten keine besondere Bedeutung bei sie dachte in
ihrem Herzen über den Augenblick gar nicht hinaus und er
schrak erst als nach der Trennung von dem Geliebten Her
bert Bolau so plötzlich fast dasselbe sagte Otto mußte
brechen mit allem was früher den Kreis seiner Verhältnisse
gebildet hatte wenn er wirklich die Enkelin des ehemaligen
Strafgefangenen heirathen wollte

Sie faltete die Hände und sah zum Himmel hinauf
Zmiffene Wolken vom Wind gepeitscht durchsegelten das
Blau schwarze und hellere Streifen wechselten mit einander
im verworrenen Knäuel und wie nasse Schauer streifte es
die Scheiben Da theilte sich plötzlich das Grau und ein
einziger klarer Stern trat stegreich hervor aus der dunkeln
Umhüllung er stand gerade über dem Sandgräberhäus
chen Da war es wo Ottilie durch Thränen lächelte

Herbert hatte den Weg verfehlt so daß Otto allein
nach Hause ging Er wußte es jetzt war der Friede der

j letzten glücklichen Wochen dahin vieleicht auf lange Zeit

Madrid 2 Dezember In Folge heftigen Regens
haben in Malaga Überschwemmungen stattgefunden
Auf einem Banket der Konstitutionellen in Lerida sprach
der Deputirte Balaguer gegen die Zulassung der aus Frank
reich ausgewiesenen Ordensmitglieder in Spanien

Lissabon 2 Dezember Der Direktor der Militär
schule Oberst Castro ist zum Kriegsminister ernannt
worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 2 December In aller Stille nehmen die
Vorbereitungen zur Hochzeitsfeier des Prinzen Wilhelm
große Dimensionen an Der Kaiser die Kaiserin die
Eltern des Bräutigams und die übrigen Mitglieder des
königlichen Hauses haben ihre Bestellungen bei hiesigen
Fabrikanten wie bei solchen in den Provinzen gemacht und
jetzt rüsten sich die Magistrate der einzelnen Städte um
Geschenke ausfindig zu machen die der außerordentlichen
Bedeutung des 26 Februar entsprechen Dieser Tag bleibt
vorläufig der Hochzeitstag und wird als solcher festgehalten
werden wenn nicht rein zufällige Umstände eine geringe
Hinausschiebung wünschenswerth erscheinen lassen Es kommt
die Meinung auf die Hochzeit des künftigen deutschen
Kaisers müsse ein Nationalfeiertag sür das ganze Reich
werden und die Stimmung der Gemüther ist der Verwirk
lichung dieses Projects günstig Ist doch der Bräutigam
der schleswig holsteinifchen Prinzessin Victoria Augusta der
Sohn unseres Kronprinzen des nächsten deutschen Kaisers
und der Enkel unseres Staatsoberhauptes dem die über
große Freude wird einen so seltenen Festtag noch mit zu
erleben Der 26 Februar soll wie es heißt großartig ge
feiert werden namentlich aber soll er ein Fest werden
das jede Stadt jedes Dorf im Reiche feiert Berlin als
Haupt und Residenzstadt hat die Pflicht der Initiative
allein unser Bürgermeister läßt sich von der Ansicht leiten
Berlin habe nur im Verein mit allen übrigen Ortschaften
seine Dispositionen zu treffen und hiermit werden alle
übrigen Magistrate und Ortsvorstände einverstanden sein

Man hört daß dem Reichstage auch ein Vorschlag
wegen Erhöhung der Tabakssteuer zugehen soll und in
Kreisen welche dem Reichskanzler nahe stehen wird ausge
sprochen daß diese Erhöhung nur den Uebergang zum
Monopol bildm werde Mau meint mit letzterem offen
hervorzutreten sei der Zeitpunkt noch nicht gekommen Doch
wird bereits für Petitionen unter den Tabaksbauern agitirt
wie es scheint hier und da nicht ohne allen Erfolg

sogar Seine Mutter würde sich in ihrer kalten gleicharti
gen Weise um die Frage wohl nicht bekümmern aber desto
mehr die Welt die Kreise in denen er mit seiner künftigen
Frau leben sollte Wie viele Nadelstiche warteten des schuld
losen jungen Herzens wie unerträglich gestaltete sich vielleicht
das Zusawmenleben Ottiliens mit der sonderbaren unfreund
lichen altei Frau

Sie hatte es sich vorbehalten das Zimmer in welchem
sie wohnte bis ans Ende allein zu besitzen sie hatte sich diesen
Punkt iw Testament ihres Mannes ausdrücklich sichern lassen
und auch bei seiner Uebernahme des väterlichen Erbes von
der Sache mit ihm selbst gesprochen ohne jemals andere als
nur diefts eine unbedeutende Recht zu beanspruchen obwohl
doch wie er sehr wohl wußte das ganze ansehnliche Ver
mögen von ihrer Seite herstammte er konnte nie daran
denken ihr den Wittwensitz im Hinterstübchen streitig zu
machen es mußte sich so lange sie lebte alles im Hause
ihren sonderbaren Anschauungen fügen

Ein Seufzer drängte sich auf seine Lippen jetzt kam
der mvermeidliche Kampf Aber die Ehre gebot ihm durch
offenes Werben den guten Namen des geliebten Mädchens
zu beschützen er mußte so handeln wie er es gethan hatte
und das beruhigte ihn wieder Schlimmsten Falles ging er
auf und davon wie das vor ihm so mancher Mann gethan
um sein Liebstes aus Kampf und Widerstreit zu retten

Für heute Abend war es zu spät der Mutter das Ge
schehene noch mitzutheilen ihre Fenster zeigten als er nach
Hause kam schon kein Licht mehr Otto ließ allein in sei
nem kalter wie das ganze alte Schloß düsteren und mit
seinen verblichenen Tapeten und dem schwärzlichen Getäfel
höchst unkcmfortablen Zimmer das Abendessen unberührt
stehen und zog die Mappe hervor um an Herbert zu schrei
ben und ihm die Nachricht von seiner Verlobung mitzutheilen
Aber der Versuch mißlang er schrieb einmal nochmals
immer wi der zerriß er das Blatt Und jetzt erst wurde
ihm klar daß sie eigentlich halb und halb entzweit waren
er und sein Universitätsfreund daß sich Herbert in letzterer
Zeit geflissentlich von ihm ferngehalten und daß sie beide
wenn zuveilen eine flüchtige Begegnung stattfand nur kühle
gleichgiltije Worte gewechselt hatten

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 2 Dezember Nach einer langen Reihe klei

nerer Spezialetats deren Diskussion im Allgemeinen ein
hervorragendes Interesse nicht in Anspruch nahm trat das
Abgeordnetenhaus heute noch in ziemlich später Stunde
in die Berathung des Etats des Ministeriums des Innern
ein Es entspann sich dabei eine lange und heftige Debatte
über die schon wiederholt im Abgeordnetenhause sowohl als
im Reichstage zur Sprache gekommene Frage der Vergebung
amtlicher Bekanntmachungen an die Zeitungen Die Behör
den befolgen meist den Grundsatz ihre Veröffentlichungen
solchen Blättern vorzuenthalten deren politische Richtung der
Regierung nicht angenehm ist während es doch allein darauf
ankommen müßte in welcher Zeitung die Bekanntmachungen
die weiteste Verbreitung finden Ein Beschluß des preußi
schen Staatsministeriums hat die Behörde sogar angewiesen
nicht nur deutsch reichs und preußenfeindlich sondern auch

entschieden oppositionellen Blättern die Publikationen vor
zuenthalten resp zu entziehen Von allen Parteien mit
Ausnahme der dabei bevorzugten konservativen ist dieses
System stets in entschiedener Weise bekämpft worden und
der Reichstag hat im Frühjahr die Reichsregiernng aufge
fordert bei der Vergebung der Publikationen seitens der
Staatsbehörden nicht mehr den Maßstab der politischen
Richtung sondern allein den Maßstab der weitesten Ver
breitung entscheidend sein zu lassen Heute wird nun auf
den Antrag des Abg Ricke rt den die Abgg v Ben
nigsen Richter Virchow Windthorst und Ma
junke energisch unterstützten vom Abgeordnetenhause ein
gleicher Beschluß gegenüber der preußischen Regierung gefaßt

Aus den voraufgegangenen Verhandlungen heben wir
noch hervor daß mit Rücksicht auf die Unmöglichkeit das
Verbot der Betheiligung an auswärtigen Lotterien durchzu
führen die Vermehrung der Loose der preußischen Klassen
lotterie für wünschenswerth gehalten wurde Auch der Mi

nister sprach sich in diesem Sinne aus ohne indessen ein
Vorgehen in dieser Richtung in Aussicht zu stellen D Pf Z

Aus Halle und Umgegend
In der am 29 November cr stattgehabten Versamm

lung des halleschen Proiestanten Vereins wurde mitgetheilt
daß der nächste Xlll deutsche Protestantentag im Früh
jahr künftigen Jahres zu Berlin abgehalten werden soll
Schließlich fand die Rechnungslegung resp Dechargirnng
der Vereinskasse und der Bibliotheksverwaltung sowie die
Neuwahl des Vorstandes statt wobei Herr Stadtrath
Hildenhagen als Vorsitzender Herr Dr Richter als
Schriftführer Herr Kaufmann Apelt als Kassirer Herr
Kaufmann Dittler als Bibliothekar wieder gewählt wur
den Schließlich beschloß die Versammlung daß wie

Ottiliens wegen er wußte es wohl Herberts ganzes
Wesen sein Benehmen gegen ihn waren völlig verändert
Nein so ließ sich der Brief nicht schreiben die Ver
lobungsnachricht mußte treffen wie ein Todesstoß er konnte
sie nur mündlich aussprechen nicht so plötzlich unvermittelt
all sein Zartgefühl sträubte sich dagegen

Auch das dritte Blatt zerpflückte er mechanisch in tau
send Fetzen Eine schlaflose von den verschiedensten Sorgen
und Befürchtungen gequälte Nacht folgte der glücklichen
Stunde unter den alten Eichen und als Otto am nächsten
Morgen sein eigenes Gesicht im Spiegel sah da erschrak er
vor dem unruhigen Ausdruck desselben

Aber freilich das offene Wort hatte nicht länger hin
ausgeschoben werden können Zu viele fremde Augen sahen
täglich das junge Mädchen in seiner Begleitung er
mußte um sie werben und sich mit ihr vor aller Welt ver
loben oder in seiner eigenen Achtung sinken

Und der bestimmte Entschluß verlieh wie immer Stärke
Er klopfte schon früh Morgens an die Thür seiner Mutter
und wurde wie gewöhnlich kühl aber doch nicht gerade ab
weisend empfangen Frau Feldern schien sogar die Unruhe
ihres Sohnes zu bemerken Du hast irgend etwas auf
dem Herzen Otto fragte sie ohne sich in ihrer Arbeit zu
unterbrechen

Ja Mutter
Er nahm ihre Hand und setzte sich neben sie Eigent

lich etwas recht Schönes Glückliches, sagte er nach einer
Pause ich weiß nur nicht wie du es aufnehmen wirst
Mutter

Die alte Dame sah ihn an Ich Hast du dich
verlobt Otto Du bist dein eigener Herr wie ich dir
schon mehrfach sagte

Er legte in aufquellender Rührung plötzlich den Arm
um ihre Schultern Ja Mutter, rief er du hast es
errathen ich bin verlobt jetzt wünsche mir Glück und
gestatte es daß ich dir meine Braut vorstelle ach du
ahnst nicht wie innig ich mich sehne dich und sie im recht
herzlichen Einverständniß zu sehen

Bisher Hatte er einem unklaren Gefühl gehorchend den
Namend des Mädchens nicht ausgesprochen sein Herz schlug



im vorigen Jahre eine Weihnachtsfeier für Kinder von
dem Vereine veranlaßt werden solle

In den Nummern des Tagebl vom 7 und 8 Nov
1871 veröffentlichten wir einen Aufsatz unseres geehrten Mit
bürgers Herrn Röder damals Leihamtsrendant jetzt In
spektor Eine Frage der Jetztzeit für Viele Wir
freuen uns mittheilen zu können daß dieser Artikel als aus
besonders sachkundiger Feder geflossen und wegen seiner Ge
diegenheit seinem vollen Wortlaute nach in einem Aufsatze
von Gustav Schmoller die öffentlichen Leihhäuser Ver
wendung gefunden hat welcher in dem weit bekannten Sam
melwerke erschien Jahrbuch für Gesetzgebung Verwaltung
und Volkswirthschaft im Deutschen Reich Herausgegeben
von vr F v Holtzendorff in München und Dr L
Brentano in Breslau Jahrgang 1880 Heft 1

Im Neumarktschießgraben tagte gestern Abend der
Wahlverein der vereinigten Liberalen unter Vorsitz des
Herrn Justizrath Herzfeld Die Ergänzungswahl des
Vorstandes ergab folgendes Resultat Herr Auktionskom
missar Elfte als Kassirer die Herren Kanfm Weinack
Kaufmann Meyer Grubenbesitzer Gruneberg und
Dr Möä Hertzberg als Beisitzer Der Vorsitzende
reserirt in Kürze über den am 20 November or in Ber
lin abgehaltenen Parteitag der vereinigten Liberalen
Secessionisten zu welchem aus allen Theilen Deutschlands

eine große Anzahl Vertrauensmänner erschienen so u A
aus Halle Professor Cantor Oberlehrer Dr Richter
und der Vorsitzende und kommt zu dem Schlüsse daß man
dem Unternehmen eine hoffnungsvolle Zukunft nicht versagen

könne Es werden mehrere von Berlin eingegangene
Schriftstücke verlesen so Programme der vereinigten libe
ralen Partei ferner Programm der Deutsch Konservativen
die jetzt mehr als je ihr Haupt erheben Diesen Bestre
bungen wirksam entgegenzutreten erfordert einmüthiges
Vorgehen aller wirklich liberal gesinnten Männer Errich
tung von Lokalvereinen Abhaltung von Parteitagen u s w

Ein solcher Parteitag wäre auch bereits in Halle abge
halten worden wenn nicht der Parteitag in Berlin da
zwischen gekommen wäre so mußte man solchen aber ver
schieben die Abhaltung desselben soll aber Mitte Januar
n I stattfinden Der Vorstand wird beauftragt das
Weitere hierzu als Termin Lokalmiethuug Einladungen c
zu veranlassen und sich hierbei nach dem Abkommen mit
Herrn v Forckenbeck richten welcher sein Erscheinen zu
diesem Tage zugesagt hat Ferner ist ein Tag zu wählen
an welchem die Vertrauensmänner aus der ganzen Provinz
möglichst zahlreich erscheinen können damit auch denselben
Gelegenheit gegeben werde die Ansichten der Secessionisten
zu hören

Herr Dr Richter als Referent über die Judenfrage
war durch Krankheit am Erscheinen verhindert und so über
nahm es denn Herr Dr msci Hertzberg seine Ansicht
über diese Frage darzuthun Redner kann nicht fassen wie
eine solche Bewegung überhaupt möglich ist da doch die
Juden ebenso gut wie wir Staatsbürger seien und ihre Ab
gaben zahlen Daß dergleichen wohl in Rumänien Passire
nehme nicht Wunder aber in Deutschland welches als die
gebildetste humane Nation angesehen wird müsse dies einem
Jeden Wunder nehmen Was haben denn die Juden eigent
lich verbrochen daß sie sich das Mißfallen ihrer christlichen
Genossen heraufbeschworen doch weiter nichts als daß sie es

besser verstehen ihre Geschäftsthätigkeit auszunutzen liegt
hierin ein solcher Vorwurf der das Vorgehen der Antisemi
ten rechtfertigt Doch gewiß nicht Dem Christen bleibt
es ja auch unbenommen soviel zu verdienen als er will er
soll aber seine anders gläubigen Mitmenschen nicht das Recht
hierzu absprechen Zu der letzten Kriegsanleihe war man
froh jüdische Finanziers sich zur Deckung derselben bereit

schneller er dachte an die Scene zwischen seiner Mutter und
dem jungen Amtsrichter an dessen weitgehende Vermuthun
gen wie würde es die alte Dame aufnehmen jetzt von
der Enkelin des Brandstifters als von ihrer künftigen Toch
ter zu hören

Frau Feldern sah sinnend aus dem Fenster und über
die herbstlichen Laubmassen des Gartens dahin So schnell
also sagte sie Aber ich wußte daß du meine War
nung unbeachtet lassen würdest Otto

Er küßte ihre kalten Finger jetzt kam der entschei
dende Augenblick Mutter, versetzte er zärtlich es war
damals bereits zu spät

Ach dann ist es eine Dame aus der Stadt die
du zu heirathen gedenkst

Er schüttelte den Kopf Du kennst sie Mutter
oder wenigstens doch ihren Namen ihre Familie Meine
Braut heißt Ottilie Lenz

Als hätten die Posaunen des jüngsten Gerichts plötzlich
ihr Ohr berührt so jählings so furchtbar erschrak die alte
Frau Wie geistesabwesend starrte sie in das Gesicht ihres
Sohnes

Ottilie Lenz Bist du wahnsinnig
Er fühlte wie ihm das Blut ins Gesicht trat wie

irgend etwas in ihm Plötzlich an Herberts Worte gemahnte
Seine Mutter haßte den Namen welcher ihm selbst auf
Erden das Liebste und Theuerste war

Ottilie Lenz wiederholte Frau Feldern ich habe
wohl nicht richtig gehört

Otto nickte Doch Mutter sie ist es die ich liebe
und heirathen werde Freilich hält die Welt ihren Groß
vater den alten Johannes Lenz für einen Brandstifter
aber das kümmert mich um so weniger als jedenfalls da
mals irrthümlich geurtheilt wurde Der Mann ist kein
Verbrecher wer ihn persönlich kennt für den kann darüber
kein Zweifel existiren Und nun Mutter sag daß du meine
Braut freundlich empfangen willst

Frau Feldern schüttelte den Kopf Niel sie darf
dies Haus nie betreten und auch er nicht Ich will
keine Stunde meines Lebens mit ihnen unter einem Dache
athmen Ich kann es nicht nie niel

finden zusehen den christlichen Geldmännern war ein solches

Risico denn doch zu viel Daß die jüdischen Bankleute ge
nügende Sicherheit und Zinszahlung verlangten liegt doch
in der Natur der Sache daraus lasse sich aber kein Bor
wurf herleiten Recht bedauerlich sei das Vorgehen der
Jugend namentlich der Studirenden die grade ob ihres
Bildungsgrades sich von einer parteiischen Stellung fern
halten sollten Anzuerkennen sei daher die auf fast allen
deutschen Universitäten ins Leben tretende Gegendemon
stration die das Vorgehen der Studirenden mißbilligt Daß
die Antisemitenpetition auch noch in andern Kreisen wie
unter den Beamten Magisträten Geistlichen Lehrern c
circulire nehme kein Wunder sie müßte nur bei Allen
eine solche energische Zurückweisung erfahren wie kürzlich bei

unserm Magistrate
Vom Vorsitzenden und noch mehreren Mitgliedern so

Herrn Kaufmann Weinack wurde die Errichtung des Volks
wirthschastsraths besprochen die Ansicht der Herren war daß
man mit der Maßnahme nur beabsichtige die schutzzöllne
rischen Absichten zu fördern ein Werk der Reaktion dem
man mit allen Kräften entgegenarbeiten müsse In den Volks
wirthschaftsrath sollen aus allen Kreisen des Volkes Dele
girte gewählt werden die über ihre Ansichten bei schwerwie
genden volkswirthschaftlichen Fragen angegangen werden So
stellten die Handelskammern 60 die landwirthschafilichen
Vereine 30 und die Handwerker und Arbeiter auch 30 De
legirte von denen je nachdem die Hälfte zu den Berathun
gen herangezogen wird Die Handelskammer in Kassel hat
bereits sich gegen die Errichtung des Volkswirthschaftsrathes
erklärt und es steht zu erwarten daß noch mehrere derglei
chen diesem Ausspruche folgen werden Der ausgelegte
Bogen behufs Beitritt zu der vereinigten liberalen Partei
bedeckte sich schnell mit Unterschriften und wurde beschlossen
die Agitation in diesem Sinne energisch in die Hand zu
nehmen

Literarisches
Karl Gutzlotv s dramatische Werke 4 Gesammt

Ausgabe In 20 Bändchen br g 90 eleg geb
2 20 Jena Hermann Costenoble

Karl Gutzkow ausgezeichnet durch seine gründliche allseitige
Bildung und sein umfassendes Wissen durch seine Klassicität und
seine staunenswerthe Produktionskraft steht in der Reihe unserer
ersten Dichter seine Werke bleiben ein werthvoller Besitz für die
deutsche Nation und besonders sind es dessen Dramen die glänzende
und nachhaltige Erfolge aufzuweisen und seit mehr denn vierzig
Jahren sich auf allen Bühnen als Repertoir und Parade Stücke
unserer größten Künstler eingebürgert haben und täglich gern gesehen
werden Es braucht nur an sein ebenso edel als schwungvoll ge
haltenes Trauerspiel Uriel Aeosta ein Liebling des Bühnenreper
toirs an seine Lustspiele Zopf und Schwert Der Königslentenant
ferner an Das Urbild des Tartüffe erinnert zu werden Selbst
die mehr der Lektüre angehörenden Dramen wie Liesli Ella
Rose u a sind Stücke volksthümlichen Lebens frisch aus dem Ge
müth hervorgegangen

Und somit seien Gutzkow s dramatische Werke allen Gebildeten
bestens empfohlen

Vermischtes
Berlin 3 Dezember Die Kaiserin ist gestern Abend

wieder in die Residenz zurückgekehrt und zwar mit dem
fahrplanmäßigen Kurierzuge der um 8 Uhr 50 Minuten
in die tageshell durch elektrisches Licht erleuchtete Halle des
AnHalter Bahnhofs einfuhr Als der Zug eingelaufen und
die Kaiserin ihrem Salonwagen entstieg wurde sie von den
Anwesenden ehrfurchtsvoll begrüßt Durch die Fürstenzimmer
begab sich die kaiserliche Frau zu der zweispannigen Equi
page und fuhr unter Voraufritt eines Piqueurs mit bren
nender Fackel in das königliche Palais Da vom Marstall
aus kein Ordonnanzreiter gestellt war so sprengte ein be

Jhr Athem flog ihr ganzer Körper bebte Du sollst
den Namen nicht wieder aussprechen Otto in diesem
Zimmer nicht ich will ihn nie wieder hören

Durch das Herz des jungen Mannes ging ein tiefes
mehr für sie als für sich selbst empfundenes Zrschrecken
So unheilbar so alles beherrschend war jener Zwiespalt
aus lang vergangenen lang begrabenen Tagen

Mutter, sagte er bittend und fast vorwurfsvoll
gehst du nicht zu weit Was auch gegen dich der Groß

vater verschuldet haben möge ich weiß es nicht aber
deine heftige Erregung läßt mich auf irgend ein trostloses
Geheimniß schließen soll es die Enkelin Wen mit
ihrem ganzen Lebensglück Willst du ohne weiteres dei
nen Sohn zwingen sich möglicherweise aus der Nähe sei
ner Mutter und seinem Elternhause für immer zu ver
bannen

Die alte Frau strich mit der zitternden Haid ihr
Haar aus der Stirn Es ist wahr, murmelte sie du
bist Herr über alles dieser Fall wurde nicht vorgesehen

ich muß das Haus meiden wenn sie einzieht na
türlich ich will gehen

Und sie erhob sich schwankend verwirrt sie schiei im
Begriff sogleich das Zimmer zu verlassen was e nie
so lange er denken konnte gesehen hatte in den Augen
seiner Mutter standen Thränen

Er umschlang sie mit beiden Armen Wie kannst
du nur so sprechen wie kannst du daran denken daß
dich dein Sohn vertreiben sollte Mutter w behan
delst mich als hätte ich dir eine tödtliche Belevigung zu
gefügt

Sie schüttelte den Kopf Du nicht dr nicht
aber wenn sie kommt dann muß ich gehen es ist
mein Tod daß du gerade diese heirathen wilst laß
mich hinaus vielleicht ist sie schon hier und auch der
Alte ich will fort

Dies Haus verlassen Mutter Unter frende Men
schen gehen Du Seit länger als dreißi Jahren
lebst du hier es war deine Absicht nur im T de dies
Zimmer aufzugeben und jetzt wolltest du fliehen

rittener Schutzmann mit der Meldung vom Eintreffen der
Kaiserin in das Palais so daß als die hohe Frau dort
anfuhr unser Kaiser umgeben von den beiderseitigen dienst
thuenden Hofstaaten seine erlauchte Gemahlin am Fuße der
breiten Marmortreppe empfing Alle Gemächer der Kaiserin
waren zu ihrem Willkommen mit Blumen geschmückt

Berlin 2 Dezember Die Ergreifung des
Defraudanten Jander Ein Maler Greve zu
Hamburg las am 25 November im Hamburger Fremden
blatt eine Annonce Inhalts deren ein Reisebegleiter nach
dem Auslande gesucht wurde Da die Offerte sehr günstig
schien schrieb Greve unter der angegebenen Adresse N 0
nach Wismar und erhielt als Antwort ein vom 27 No
vember c datirtes mit M v Oderberg unterschriebenes
Schreiben sowie 50 Mark mit der Aufforderung seine
Legitimationspapiere und seine Paßkarte nach Kiel postlagernd
ud N 0 einzusenden Reisegeld sowie ein Monatsgehalt

von 75 Mark werde er später erhalten Aus den Greve
machte das Ganze den Eindruck als sei es dem Inserenten
nur darum zu thun sich fremde Legitimationspapiere zu
verschaffen und er brachte dies Manöver mit der Ent
weichung des Jander in Verbindung Die Polizeibehörde
zu Hamburg welcher Greve von diesem Vorgange Anzeige
gemacht hatte sandte das von dem angeblichen M v Oder
berg an Greve gerichtete Schreiben an die hiesige Kriminal
polizei die durch sofort vorgenommene Vergleichung des
Schreibens mit Briefen welche erweislich von der Hand
des Jander herrührten feststellte daß der Brief vom
27 November eine frappante Aehnlichkeit mit den Schrift
zügen des Jander hatte Nun wurde auf telegraphischem
Wege die Polizeibehörde in Kiel ersucht diejenigen Per
sonen welche in Kiel postlagernde Sendungen unter Adresse
K 0 in Empfang nehmen wollen festzuhalten und zugleich
der Kriminalkommissarius Richard nach Wismar woher
jenes Schreiben datirt war zur Verfolgung der Spur des
Briefschreibers abgeschickt Der Kriminalkommissar Richard
welcher gestern Morgen in Wismar angelangt war stellte
noch im Verlaufe des Tages fest daß Jander am 23
25 und 27 November in Wismar in einer genau be
schriebenen Kleidung Jagdjoppe langen Stiefeln gewesen
und von da nach Kiel gereist sei Dies theilte er noch
gestern telegraphisch der hiesigen Kriminalpolizei mit und
heute Vormittag kam von der Polizeibehörde zu Kiel an
die hiesige Kriminalpolizei die telegraphische Nachricht daß
gestern Abend in Kiel Jander mit 187,000 Mark ergriffen
und festgenommen worden sei Das Nähere der Ergreifung
wird voraussichtlich bekannt werden

Erdbeben überall Eine Depesche aus Lon
donderry meldet daß iir der Stadt und deren Umgebung
gestern mehrere Erdstößt verspürt wurden Die Erschütte
rungen haben indeß keinen Schaden angerichtet

Ein Wohlthäter der Menschheit Am Sonn
tag starb in Sheffield einer derjenigen Männer wie sie
allem Anscheine nach nur in dem anglo amerikanischen Ge
meinwesen vorzukommen scheinen ein vollständig ssllinaäö
ms ii der sein großartiges kolossales Vermögen selbst erwor
ben hatte und der sich eigentlich nur als Verwalter desselben
zum Besten seiner Minder glücklichen Mitmenschen ansah
Mark Firth so hieß wie unser Londoner Korrespondent
schreibt der große Bürger den Sheffield am Sonntag
verloren Er begann seine Laufbahn als Arbeiter in einer
Stahlfabrik Wie es ihm gelang sich von dieser Stellung
zu der eines Eigenthümers des größten Stahlwerkes empor
zuschwingen soll hier nicht erzählt werden Genug er ver
stand es durch tüchtige Arbeit Millionen zu erwerben
Dafür zeigte er sich aber auch seiner Vaterstadt dankbar
Es giebt kaum ein Gebiet aus welchem Mark Firth nicht
daS LooS seiner Mitmenschen zu verbessern sich bemühte

Ja du bist es der mich vertreibt Es wird mein
Tod sein ich weiß es aber daran läßt sich nun nichts
mehr ändern auch wenn ich fern bin vergiftet es mein
Leben dich bei diesen Leuten za wissen geh du mordest
deine Mutter

Jetzt war er aufgesprungen jetzt stand er ihr Auge in
Auge gegenüber selbst blaß unv zitternd am ganzen Körper

Mutter, sagte er heiser vor Aufregung Mutter solche
Worte heischen eine Erklärung Du sagst daß ich dich
morde wodurch Inwiefern ist es gegen dich ein Un
recht wenn ich die Enkelin des schwerbeleidigten alten Leh
rers heirathe Auch eine Wüitter darf über ihre Gren
zen dem erwachsenen Sohne gegenüber nicht hinausgehen
Sag mir mit klaren Worten was hat dir Johannes Lenz
zu leide gethan

Sie athmete schwer Jetzt sah man es alle ihre
Ruhe war künstlich ihre Kälte erzwungen Laß mich,
versetzte sie rauh ich will es dir ersparen Unsinniger

Nur eins wisse nie auf Erdm nenne ich das Mädchen
Tochter nie lebe ich auch nur für eine einzige Stunde mit
ihr unter demselben Dache das sag dem Alten der
dich geschickt hat

Otto schüttelte den Kopf Das ist keine Antwort
Mutter ich will wissen cius welchem Grunde du die
Familie mit so ungerechtem Hasse verfolgst Und hätte
dich der Alte beleidigt was kann meine Braut dafür

Deine Braut wiederholte Frau Feldern Du
mußt wählen zwischen ihr und mir Otto Stoße deine
Mutter hinaus nimm ihr die Stätte an der sie tausend
faches Weh ertragen an der sie des Lebens schwerste bit
terste Thränen geweint nimm ihr den Platz in dessen
Schutz sie zu sterben hoffte und laß dafür jene andere ein
ziehen aber hoffe nicht daß dir Gott vergeben werde hoffe
nicht

Mutter Mutter eine Verwünschung gegen dei
nen Sohn

Die alte Frau sank zurück in den Sessel Geh,
murmelte sie mit erlöschender Stimme geh thue was du
willst sei glücklich ich weiche So lange die Fessel
dieses Lebens auf mir liegt wirst du ja für mich ein Stück
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Er gründete ganz allein aus eigenen Mitteln Armen und
Krankenhäuser er schenkte seiner Vaterstadt eine der schmutzig
sten und von Arbeitern überfülltesten im ganzen Königreiche
einen herrlichen Park er baute Arbeirerwohnungeu und in
Anerkennung der Thatsachen daß Wissen allein Macht sei,
stiftete er aus eigenen Mitteln eine vollständige technische

Schule in welcher die Schüler von den ersten Anfängen
bis zu den letzten Ergebnissen der Forschungen der höchsten
Wissenschaft unterrichtet werden können Als Gelohnung für
alle diese Thaten begnügte sich Firth damit der erste Bür
ger Sheffields genannt zu werden Er verlangte nichts und
nahm keinen Orden an keinen Titel keine Adelserhebung
und nichts von all den gewöhnlichen Ködern womit die
Menschen meistens sich bestechen lassen

Das Telephon Max Maria von Weber
erzählt von der in Europa ganz ungeahnten Verbreitung
welche das Telephon in Amerika namentlich in den Mittel
städten von 100,000 bis 200,000 Einwohnern gefunden
hat Manche Straßen sehen da oft aus als wären sie
in der Höhe mit weitmaschigen Spinnweben überzogen so
viele Telephondrähte kreuzen sich von Dachfirst zu Dachfirst

gezogen und als ein heiteres Beispiel vollkommenster Aus
nutzung dieses neuen Verkehrsmittels berichtet Weber folgen

des Erlebniß Ich suchte in einer im Norden des Staates
New Aork gelegenen großen Mittelstadt eine uns lange be
freundete dort begüterte Familie auf Die freundlich über
raschte Dame vom Hause empfing mich aus das Liebens
würdigste aber sofort nachdem wir uns die Hände ge
schüttelt langte sie nach dem auf der Lehne ihrer Boudoir
causeuse liegenden Telephon und rief aus Ich verfüge
über Sie wir fahren aus ich zeige Ihnen die Stadt Sie
diniren bei uns mit einigen Leuten die Ihnen nützen
können heute Nachmittag segeln wir mit meiner Dampf
Yacht auf dem Niagara morgen fahren Sie in die Oel
region übermorgen und später sind wir aus unserer Villa
Jetzt rufe ich meinen Mann auf seinem Bureau melde Sie
an bespreche unsere Pläne dann bestelle ich meine Equipage
die ich seit dem Telephon aus dem Hause entfernt habe
lade Ihnen die Leute zum Diner bespreche das Nöthige
mit Maschinisten und Stewart wegen Fahrt und Souper
auf der Jacht dann soll Ihnen mein Mann den Zug auf
der Oelregionbahn bestellen und endlich habe ich eine Bienge
mit unseren Wirthschaftsleuten auf der Villa zu behandeln

Und wann soll das Alles besorgt sein fragte ich
O sehen Sie die Albums dort an gehen Sie einen Gang

durch den Garten ich habe es nicht gern wenn man mir
zuschaut wenn ich telephonire Es sieht so häßlich aus
Dann soll Alles besorgt sein sagte die liebenswürdige
Frau lächelnd Ich blieb aber doch und sah und hörte
staunend wie sie sich erst mit dem Gemahl ausführlich ver
ständigte Dann wurden die Adressen im Eentralbureau
umgeschaltet drei vier Familien zum Diner geladen zu
sammen also mindestens 28 englsche Meilen weit wohnend
zwei davon antworteten umgehend Dann wurde die Equi
page gerufen und längere Zeit mit der Bemannung des
kleinen fünf Meilen entfernt im Eriesee liegenden Dampf
schiffes verhandelt und das Mem des Soupers auf dem
selben im Detail festgestellt Denn kam die Villa daran
wo die Verwalterin erst wieder telephonisch von der Meierei
geholt werden mußte und enUich ließ sich der Gemahl
wieder vernehmen daß aus der Oelregionbahn Alles be
sorgt sei Nach 20 bis 25 Minuten setzte die liebens
würdige Dame das Telephon awathmend von den Lippen
und sagte Das war ein Stück Arbeit Jetzt mache ich
Toilette und räume meiner Köchin das Feld am Telephon
Aus Wiedersehen Sie schlüvfte hinaus und die Köchin
eine würdige Person fast eine Matrone trat an das Tele
phon das sie ebenso gewandt handhabte wie ihre elegante

Herrin Und da hörte ich denn zu meinem Staunen die
Braten Fische Gemüse das Obst für das Diner bei den
großen Händlern der Stadt bestellen mit jedem derselben
über Quantität und Qualität delebriren von der Köchin

telephonisch Als guter Deutscher hatte ich während
die Dame und Dienerin über einen Flächenraum von eini
gen Quadratmeilen befahlen verhandelten anordneten
dagesessen und überrechnet welche Zeit an Billetschreiben
Botengängen Droschkenfahrten c wohl die Arbeit erfor
dert haben würde die hier eine Frauenhand und Mund
in 40 Minuten that und ich kam dabei Alles gut ge
lingend berechnet auf mindestens 40 Arbeitsstunden unter
so und so viele Leute vertheilt Die Zahl der Firmen
und Haushaltungen die in den Mittelstädten namentlich
der Weststaaten telephonisch mit einander in Verbindung
stehen soll oft schon mehr als ein Drittel der Häuserzahl
der Ttadt betragen Bei uns hat es das Telephon be
kanntlich über die bescheidensten Ansänge noch nicht hinaus
gebracht

Der Appetit der Kinder Von geschätzter
Seite geht der Fr Pr folgende interessante Mittheilung
zu In der Unterhaltung der Damen namentlich der
jungen Frauen bilden bekanntermaßen das Haupt und Lieb
lingsthema neben der ewig vemilirten Dienstbotenfrage
die rejpektiven Kindlein Mit Stolz hebt da eine junge
Mutter hervor welch gesunden und kräftigen Appetit ihr
Löhnchen entwickele das wohl sechsmal des Tages und
immer mit ganz gehörigen Quantitäten gefüttert werden
müsse Darob schlägt natürlich die theure Freundin die
Hände über dem Kopf zusammen meint daß derartige
ztolossalrationen höchst ungesund für das Gedeihen des Kin
des em müßten und versichert daß ihre kleine Emmy mit
äußerst winzigen Portionen schon zufrieden sei Diese be
trächtliche Verschiedenheit in dem Appetit und der Ernährung
der Kinder ist keineswegs übertrieben sondern in der That
schon längst beobachtet worden ohne daß ein irgendwie plau
sibler Grund hierfür gefunden worden ist Selbst die
Wissenschaft und die empirische Erfahrung ist absolut außer
Stande eine feste Norm für die Zeit oder die erforderliche
Häufigkeit des Fütterns der Kinder zu bestimmen Der
Hausarzt verhält sich derartigen Fragen gegenüber stets sehr
neutral indem er einfach dekretirt Geben Sie dem Kinde
so oft und so lange es Appetit hat Damit ist nun aber
keineswegs die Frage gelöst sondern nur eine Politik von
Fall zu Fall geschaffen Dem eigentlichen Grunde scheint
nun der geheime Medizinalrath Professor Dr Benecke in
Marburg nahe gekommen zu sein welcher seit einigen Jahren
seine Forschungen auf ei ganz eigenartiges Gebiet gelenkt
hat nämlich auf die Untersuchung der Größe und des Wachs
thums der einzelnen menschlichen Organe Diese Unter
suchungen haben bereits ergeben daß der menschliche Körper
keineswegs so gleichmäßig gebaut ist wie allgemein ange
nommen wird sondern daß derselbe in seiner anatomischen
Anlage und namentlich in der Größe der Hauptorgane ganz
bedeutende Differenzen aufzuweisen hat So differiren bei
gesunden neugeborenen Kindern schon die Lungen von 43
bis 86 Kubik Centimeter das Herz von Kindern die nicht
an Herzkrankheiten gestorben sind von 15 bis 27 Kubik
Centimeter Neben den interessanten Aufschlüssen die diese
Zahlen über manche der sogenannten angeborenen Krank
heiten gestalten hat sich Professor Benecke nunmehr die Frage
vorgelegt ob nicht der Grund für den oben charakterisirten
verschiedenen Appetit der Kinder gleichfalls in der Verschie
denheit ihres Magenumfanges zu suchen ist und er hat in
der That gefunden daß der Magen bei Neugeborenen schon
eine ganz außerordentlich verschiedene Größe hat Der
Magenumfang bei gut entwickelten gesunden Kindern variirt
m den eisten Lebenstagen zwischen 35 und 43 Kubik Centi

meter nach den ersten zwei Lebenswochen von 153 bis 160
Knbik Centimeter und steigert sich bei zweijährigen Kindern
schon bis aus 740 Kubik Centimeter Die Entwickelung und
Ausdehnung des Magens erfolgt natürlich sehr allmählich
aber es kommen auch hier mitunter wahrhafte Monstrosi
täten vor So hat z B Professor Benecke bei einem Kinde
einen Magen gefunden der nur 7 Kubik Centimeter Kapa
zität besaß Es war ein Zwilling der absolut keine Nah
rung zu sich genommen hatte und nach einer Lebensdauer
von 36 Stunden gestorben war

Die Bewohner von Meßkirch dem Geburtsort
Konradin Kreutzer s hatten zum 22 November einen schönen
Kranz nach Riga wo Krentzer begraben liegt gesandt
Tags darauf haben die Rigaer Gesangvereine folgende tele
graphische Antwort nach dem Süden Deutschlands gesandt

Stadtgemeinde und Gesangverein Meßkirch
Die schönste Zier am Grabstein Dessen
Den Sohn zu nennen Ihr die Ehre habt
Sind unter Lorbeer und Cypressen
Die Dankesworte die Ihr heut uns gabt
Den Lorbeerkranz den Meßkirch uns gewunden
Er findet keinen würdigeren Platz
Als auf den Hügel Des der uns verbunden
Durch seiner Lieder reichen Schatz

Namens der Rigaer Gesangvereine
Dübler Präses der Liedertafel

Wetterbericht vom 2 Dezember 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wiud Wetter

Tempera

tur in k
5 C
4 R

Haparanda 760 5s wolkenlos 23
Hamburg 759 V wollig 6

Memel 751 Regen 5

Paris 766 L bedeckt 4

Karlsruhe 769 L V bedeckt 3

München 768 8V heiter 2

Leipzig 764 8SV bedeckt 1

Berlin 760 bedeckt 3

Uebersicht der Witterung
Das gestern erwähnte Minimum im Nordwesten ist mit zu

nehmender Tiese ostwärts fortgeschritten und liegt jetzt über Süd
schweden in Stockholm Schneesturm aus Ost an der deutschen Küste
vielfach starke bis steife südwestliche und nordwestliche Winde bedingend
wogegen im Binnenlande überall nur schwache südwestliche Winde
wehen bei mildem vorwiegend trübem Wetter Ueber den britischen
Inseln ist bei leichter Luftbewegung Aufklaren eingetreten während
am Eingange des Kanals eine neue Depression erschienen ist Ueber
Finnland hat äußerst starke Abkühlung stattgefunden Haparanda hat

23 Grad Kälte R A
Nachtrag

Petersburg 3 Dezember Telegramm Der
Kaiser ist heute Vormittag zehn Uhr im besten Wohlsein
mit Loris Melikoff dem Kriegsminister und dem Hofminister
hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe von den
Spitzen der Behörden und der Generalität empfangen
Die Stadt war festlich beflaggt

Wien 2 Dezember In der nächsten Sitzung des
Abgeordnetenhauses werden die Liberalen den bekannten Antrag
erneuern in welchem sie fordern daß die deutsche Sprache
als Staatssprache erklärt wird Es wird sich daran wohl
eine zweitägige Debatte knüpfen B T

Rom 2 Dezember Die staatliche Tabaksfabrik in
Neapel brennt noch immer obgleich sechsunddreißig Spritzen
ununterbrochen arbeiten Bis jetzt wird der erlittene Ver
lust auf zwei Millionen Francs geschätzt Zehn Menschen
sind durch den Brand verwundet Es wird Brandstiftung

vermuthet B Tchen Brot übrig haben wenig ich brauche nur das
Nöthigste und ohnehin bist du bald

Er wandte sich ab Mutter das vergebe dir Gott
Und dann hatte er das Zimmer verlassen außer sich

nicht im Stande länger ruhig zu bleiben Draußen
horchte er noch Ob sie ihm nicht folgen ihn nicht rufen
würde Aber alles lag wie immer in jener bleiernen
Stille die das ganze Hars beherrschte nichts rührte sich
kein Laut unterbrach das lastende Schweigen seine Mutter
hatte für ihn kein freundliches Wort sie überließ ihren
Sohn der Verzweiflung ohne ihn zu trösten

In dieser Stimmung konnte er nicht daran denken
die Geliebte an einer der vertrauten Stellen zu treffen
oder gar mit dem Alten zu sprechen diese beiden theuren
Menschen würden in seinem Herzen gelesen und alles er
rathen haben er durste sie nicht so sehr erschrecken Ein
paar Zeilen flüchtig auf das Papier geworfen eine erfun
dene Entschuldigung das war der Tausch gegen jene seligen
Stunden der letzten Wochen

Sein Herz blutete seine Stirn brannte wie Feuer
Was sollte er dem allen Manne sagen Diese düste
re Räthsel lagen wie ein Alp aus seiner Seele er konnte
sich den Greis mit dem milden freundlichen Lächeln und
dem ganzen durchgeistigten Wesen nicht als schuldig als
Verbrecher denken all sein Inneres sträubte sich dagegen

Und doch war dieser Gedanke gleichbedeutend mit einer
Verurtheilung seiner eigenen Mutter Auch sie litt auch
sie schrie zu Gott um Erlösung

Er ging später heimlich hinab in den Garten und sah
Aus dichtumwachsenem Versteck zu ihren Fenstern hinaus
Sie saß dort nicht wie gewöhnlich er bemerkte sogar daß
die Borhänge herabgelassen waren

Sein Herz schlug ängstlich Wenn die alte Frau
Bor Ausregung starb war er dann nicht wirklich ihr Mörder

Und voll Unruhe vergrub er wieder das Gesicht in
den Händen Aus all diesen Wirrnissen gab es wohin er
blickte keine Rettung

Nachdem die Dunkelheit herabgesunken war schlich
er auf leisen Sohlen heimlich als gälte es ein Ver
brechen zu begehen wieder hinab in den Garten Kein

Licht erhellte die Fenster seiner Mutter das ganze alte
Schloß lag unter den ziehenden Wolken in tiefster Finster
niß da

Jetzt ertrug er es nicht länger Zwei Minuten später
stand er in dem Zimmer da oben und fragte unruhig wie
es der alten Frau gehe Wo bist du denn Mutter
weshalb brennt kein Licht

Er tastete bis zum Sopha und da lag zusammen
gekauert die Greisin als er ihre Stirn ihre Hand be
rühre glaubte er die einer Leiche zu erfassen sie sprach
auch nicht nur ihr Zittern verrieth das Leben

Mutter, flüsterte er gepreßt bist du krank
Sehr klang es leise zurück Gottlob sehr bitte

den Himmel Otto daß er mich sterben lasse ehe ich von
hier fortgehen muß

Der junge Mann setzte sich im Dunkel vor das Lager
semer Mutier und zog ihren Kopf ihren ganzen Oberkörper
a seine Brust sie sträubte sich nicht obwohl das ner
vöse Zittern heftig zunahm Wenn Gott jetzt jetzt den
Tod schicken wollte

Das klang so gebrochen so unendlich traurig es griff
ihm ans Herz wie ein schwerer Vorwurf Seine Mutter
die ernste strenge Frau die unerbittliche Verächterin aller
Weichlichkeit und alles Klagens sie sprach mit verhalte
nem Schluchzen

Laß mich hier sterben Otto laß eine Sünderin
Buße thun bis ans Ende vertreibe mich nicht von dieser
Stätte

Sein Herz klopfte im Gefühl des schmerzlichsten angst
vollste Unbehagens Es ist ein Wagniß an den trüben
aus Schuld und Irrthümern gewobenen Mysterien der Ver
gangenheit zu rütteln und in ihren Tiefen zu forschen
er empfand es deutlich gerade jetzt wo doch die Frage nach
dem inst Gewesenen so gebieterisch aus seine Lippen ge
drängt wurde

Mutter, bat er seufzend sprich aufrichtig mit mir
laß nich alles wissen ob auch das was ich erfahren muß
noch so schwer und traurig sei Was giebt es das Mutter
und Sohn einander verschweigen dürften

Sie zitterte in seinen Armen das Fieber schüttelte

ihren Körper Ich kann nur hier ruhig sterben Otto,
hörte er die leise Stimme ich muß hier bleiben ich flehe
dich an warte bis du jene hierherbringst noch kurze Zeit

Gott ist barmherzig er wird mich rufen ich lebe
nicht mehr lange nach diesem Tage Seit der Name an
mein Ohr schlug ist das Urtheil gesprochen

Otto legte im Dunkel beruhigend seine Hand auf ihre
Stirn Mutter, sagte er feierlich meine erste und hei
ligste Pflicht ist die gegen dich ich werde sie niemals
aus den Augen verlieren Bei der Gegenwart Gottes du
bleibst in deinem Hause und niemand auch nicht Ottilie
Lenz wird dich im Besitz desselben stören Dein Sohn würde
sich selbst verachten wenn er das Glück erkaufen wollte um
den Preis deiner Verbannung

Eine plötzliche Bewegung der kranken Frau erschien dem
jungen Manne als wolle sie seinen Kopf zu sich herabziehen
als wolle sie ihn küffen er wartete athemlos in fast
eifersüchtiger Spannung nie so weit er denken konnte
hatte ihn seine Mutter geliebkost

Aber auch jetzt sank ihre Hand auf halbem Wege matt
herab sie barg den Kops an seiner Brust sie schmiegte sich
fest in feine Arme und das unterdrückte Schluchzen dauerte
fort kein Laut der Zärtlichkeit keine Silbe des Dankes
klang zu ihm herauf

Nun aber schenke mir dein ganzes Vertrauen Mut
ter, sagte er nach einer Pause Ich opfere dir den lieb
sten ja einzigen Wunsch meines Lebens laß es wenig
stens nicht umsonst sein Sage mir was dir der alte Lenz
zu leide gethan

Frau Feldern seufzte Du solltest nicht fragen Otto
Es ist ein schwerer Schlag der dich treffen könnte Laß
die Todten ruhen

Er fuhr plötzlich auf Die Todten Es betrifft
also meinen verstorbenen Vater Dann hatte Herbert
doch recht

Fortsetzung folgt
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Großer Weihmchts Ausverkauf
Nachstehende Preis Liste enthält einige Artikel unseres umfangreichen Waaren

lagers und bitten wir sich derselben beim Einkauf gefälligst bedienen zu wollen

P gestrickte Unterhosen10
10
10
10
15

15
18
20
20
20
20
20
20
20
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25
25
25
25
25
25
25
25
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30
30
35
35
35
40
40
40
40
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
55
60
60
60
60
75
75
75
75

Iiii
seidene Herrencravatte
Dtz Kragenknöpfe
Piqu6 Kinderlätzchen
P eleg Manschettenknöpse
gesticktes Kinderkriinschen
P Ktndermanschetten
P wollene Ringelstrümpfe
seid Damenshawl

i Damenkragen mit Untertuch
1 schönen Mnllshawl
1 reinwollener Shawl
i schönes Herren Cachenez
i Kinder Matrosenkragen
i Tülldecke
i schönes Knaben Chemisett
i moderner Herrenkragen
i eleg Morgenhaube
1 coul seid Damentuch
i Kiuderhiingeschürze
i Zephyr Knüpftuch
i großes Taschentuch
i Hitteldecke mit Fransen
1 gestickter Damenkragen
i P Herrensocken
i seid Herrencravatte mit Mechan
i Kinderhemdchen mit Spitzenbes
1 weißseidenes Damentuch

i P woll Herrensocken
i Zephyr Manteltuch
i weiße Damastserviette
1 P wollene Mädchenstrümpfe
i P Kinderhosen mit Spitzenbesatz
i P Vigogne Herrensocken
4 /z Meter Schweizerstickerei
Vt Dtz schöne Doppelmanschetten
i seid Moirse Kinderschürze

Dtz Ripsbindeschlipse
1 elegantes Herren Chemisett
1 leinene Damenschürze

Dtz gesäumte Battisttücher
i Garnit Damenkragen u Mansch
1 P wollene Damenstrümpfe
i Tnch Bafchlick
1 Meter Schürzenleinen
Vs Dtz Kindertaschentücher
1 Meter Häkelstoff
1 halbseidenes Cachenez
1 bedruckte Hüftschürze
i Dowlas Knaben o Mädchenhemd

Dtz weiße Taschentücher
i reinseidenes Knüpftuch
i gestr lein Hüftenschürze
1 Ananas Kopftuch
i weiße Damenschürze m Stickerei
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seid Moirse Damenschürze
Lama Shawltnch
P Flanell Ktnderhosen
Herren Arbeitshemde
Vigogne Taillentuch
reinwoll Kinder Filzrock
lein Tischdecke
P Damenveiukleider
gehäkelte Kommodendecke
Vigogne Camisol
Filzjäckchen

i Cachemire Tischdecke
i reinwoll Strickjacke
6 Stück reinlein Taschentücher
i P reinwoll Kinderhosen
i franz Damen Corsett
1 reinwoll Kinder Unterrock
1 Damenhemde m Spitzenbesatz
1 eleg weißer Damenrock
i Barchend Herreuhemde
Vs Dtz gr bunte Taschentücher
/z Dtz moderne Herrenkragen

i reinwoll Damenfilzrock
i lein Damasttischdecke
1 Dowlas Herrenhemde
1 leinenes Herrenhemde
i große Waffelbettdecke
1 rothe Cachemire Tischdecke
10 Ellen gute Gardinen
1 P Barchend Damenhosen
i eleg Damen Capotte
i Zephhr Damenweste
i gr Tnchtischdecke
1 reinseidenes Herren Cachenez
i reinwoll Camisol
10 Meter Handtücherleinen
i Damenrock m breit Stickerei
i P reinwoll Herrenhosen
1 Lama Oberhemde
i Percal Wattenrock
i türkischrothe Bettdecke
1 Damenrock m Volantstickerei
10 berl Ell Zwirngardinen
i Oberhemde m 3sach Einsatz

Ftlzrock mit Plisssvolante
Köperflanell Damenhose

1 Fenster engl Tüll Gardinen
1 Köperflanell Damenrock
10 Mt schweren engl Dowlas
i Dtz lein Stubenhandtücher
1 große türk Ripstischdecke
1 eleg großen Schlepprock

Stück Gardinen 22 Meter

den

außerdem giebt es fast keinen Artikel der

uuä
wir nicht führen und selbst der kleinste Einkauf macht den Besuch unseres

Geschäfts lohnend

Ausstattet
nach außerhalb werden bestens effektnirt

und größeren Consumenten hohen Rabatt

,1 w il IIi I tk tVIsÄsisoks
i IKilliKLi in r oiitl Äuäsii unä

Mvi srseliiöi siis Wscks
aus aUvu Äer musikallsolieii Literatur

Uu8il M6QdMä1uu von M

Träumerei am L denä Herbst Rose
2 Nöloäisn kür iMolorts 2 Wiiäsii von r IjurKiniMer r 1,20

2 nsxreczdöiiäö LÄlonstüeks In Akü gxislÄrt

VerlÄA von n Halls Lg rkil88srstrg sss 19
Mg M ükr W hki

MLT ssiprvsi VSitGRl 9ab Grube 13 frei Haus
ß ab Grube 7 frei Haus

per 1000 Stück
Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise

gewahrt

M Halle a/S

Großer Weihuachts Ausverkliuf
Damen Herren und Kinder Hemden Knaben und Hcrren
Oberhemden Kragen Stulpen Rüchen Schleifen Taschentücher
Herren u Damen Gesnndheitshemden Flanell Kinder u Da
men Hosen Herren Hosen Strick und Walt Jacken Filzröcke
wollene Tücher Damen Westen Herren u Damen Cachenez

in großer Auswahl zu bekannt billigen Pnis n

enekel 8 Lerliner lZominanäit Kesodäkt
Rathhausgasse 16 im Stiftshause

für guten Sitz sauberste Ausführung
prompte Lieferung billigste Preise

Wilkelm Waltki LchMlstraße Nr 92
Die mir vor dem Feste gütigst noch zugedachten

bitte ich mir recht bald zukommen zu lassen um deren Anfertigung aus das Sorgfältigste
bewirken zu können

Mabrik von kalter LeWgerSr 9Z

empfehlen jedes Quantum zu

iu bekannter Güte

billigsten P

Zur Feier von Orleans findet in Rlüiivr s ii vi v Sonntag den
5 Dezember Abends 7 Uhr Concert statt nach demselben Ball Musik vom Trom
petercorps des 12 Husaren Regiments unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Schütz

Entrse für Concert 20 H Ueberschuß kommt der Wittwenkasse zu Gute Zahlreiches
Erscheinen erwünscht Orden Ehren und Vereinsabzeichen sind anzulegen Gäste und
Freunde der Kameraden sind willkommen

I i

Trantmann Lüderitz Wernicke
Soeben eingetroffen

ber Der Kaiser
in Original Einbänden

Ahnen Bd e

Poststrasze

Zsiir Äle besten Lae o Sorten vsräsa versr
Izsitst knüer LiUZÄO s absolut rein uu 1
sebs Isn rsi äabsr Isicbt verä ulied
LkoeolsAen rait 5 u 10 perVs Lo von 1 25 Ä mit rg r tis
Rein Lsog unä uelisr von 1 6t ab
Ois OriKillÄlvörxs oIcuilA träZt äis Vsrkauks

xrsiss
Unsers Xaiser OkoovItiSe xr V 5 istÄs Reste in LkocolgZe Fskvrti t vvsräsn
kann
Vsxöt Lodiläsr ksiw sisknsn äis VerkaukL
stsllsii vossldgt g,uvd vissensok Aiobs
bauälullZeu über äsn MdrvsiM äss Ls vao
erliältliek
Köln Avhi

XöniZI SrnsLbsr oA de HoMsksrÄutsn

Nuiler FWuhe
Mz
U

pro Paar nur 55
Filz Einlegesohlen pro Paar 20

Lausrkolil
g A 7 empfiehlt

Neink Kebliarät
Rannischestratze 31

Eine Lowry
Christbäume

zu verkauen Gasthof zum
Schwan gr Steinstraß e 51

1 Lowrij Christbäume
im Ganzen oder 100 Stütweise zu verkaufen
Stadt Leipzig Zu err bei TAvvi Kv

Frisches WvkHviZÄ zu bil
ligen Preisen bei

Himmels

Relief Globen unv
Karten

et
in Äuswahl zu billigen
Preisen empfiehlt die

Buchhandlung

Halle

Jllilstr Spezialverzeichnitz
gratis und franco

Ikermomötöi
genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befestigen vor den Fenstern sowie alle

Sorten uempfiehlt in größter
Auswahl billigst

Kleinschmieden
Mein Hans Leipzigerstraßen und große

Brauhausgassen Ecke beste Geschäftslage bin
ich Willens zu verkaufen Näheres

Leipzigerstraß e 87

1 Buch Der Kaufmann zu allen Zeiten
von O t t 0 für 6 zu verk Näh Exped

Erlaube mir hiermit die geehrten Herr
schaften auf meine mit reichhaltigster Aus
wahl von
vkvi vt ausgestatlete Weihnachtsans
stellnng aufmerksam zu machen

Königstratze 2VV
1 schwarze prämiirte Sän Dogge zu ver

kaufen Georgstr 1M MUS MMMMl
9 9 9 Reilstratze 9 9 9

hat diese Woche wieder ganz brillante Waare
Alles andere wie bekannt Delikates Schwei
nefleisch unv frische Wurst noch feiner wie
vorige Woche

t t V III vZ Li KvSchock 3,59
gr lllrichftr 39

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Juseratentheil veiauuoortlich
M Uhlemanu w Hall

Hierzu ine Beilage
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